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Schülerinnen glänzen bei Jugend debattiert
8"%&3/�(red) Nach insgesamt zwölf 
Debatten, an denen 20 Schülerin-
nen und Schüler von fünf Schulen 
aus dem westlichen Saarland teilge-
nommen hatten, konnten in der Aula 
des Hochwald-Gymnasiums (HWG) 
die Siegerinnen gekürt werden. Ava 
Bock vom Hochwald-Gymnasium 
Wadern und Lisa Brachmann vom 
Peter-Wust-Gymnasium Merzig 
erhielten aus der Hand der Regio-
nalkoordinatorin Marina Vontz die 
Siegerurkunden für ihre jeweiligen 
Altersstufen, berichtet Schulleiter 
Edwin Didas.

Ava Boch vertritt damit zusammen 
mit Svenja Wasch-
büsch, Hochwald-
Gymnasium, im 
Landesfinale in 
Saarbrücken die 
Altersstufe Sek I, 
Lisa Brachmann 
zusammen mit 
der Zweitplatzier-
ten Mira Schäfer, 
ebenfalls Hochwald-Gymnasium, 
die Altersstufe Sek II.

Den jeweiligen Finaldebatten 
vorausgegangen waren zwei Run-
den mit Qualifikationsdebatten. 
Die Themen für die Klassenstufen 
8 und 9 lauteten: „Sollen öffentliche 
Grünanlagen mit essbaren Pflan-
zen bepflanzt werden, die von der 
Bevölkerung frei geerntet werden 
dürfen?“ und „Soll es an jeder wei-
terführenden Schule eine Schüler-
zeitung geben?“ In der Altersgruppe 
der Oberstufenschüler wurden die 
Themen debattiert: „Sollen auch 
Privathaushalte zur Katastrophen-
vorsorge verpflichtet werden?“ und 
„Soll in unserer Stadt/Gemeinde 
ein durch Los besetzter Jugendrat 

eingeführt werden? Schon in den 
Vorrunden zeigte sich, dass sich 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer intensiv auf die Debatten vor-
bereitet hatten.

Die Jurys bescheinigten in ihren 
Rückmeldungen an die Debattie-
renden durchweg gute bis sehr 
gute Leistungen. Der Höhepunkt 
der Veranstaltung waren dann die 
beiden Finaldebatten in der Aula des 
HWG. Ava Bock und Svenja Wasch-
büsch vom Hochwald-Gymnasium, 
Emma Lauer vom Gymnasium am 
Stefansberg in Merzig sowie Sina 
Hahn von der Graf-Anton-Schule 

Wadern debattier-
ten die Frage „Soll 
eine Obergrenze 
für den täglichen 
Wasserverbrauch 
pro Person ein-
geführt werden?“ 
Die Pro-Seite be-
tonte dabei vor 
allem den Um-

weltschutz und den drohenden 
Klimawandel, während die Con-
traseite auf Schwierigkeiten bei 
der Umsetzung und Kontrolle der 
Maßnahme einging. In einer sach-
lich und kenntnisreich geführten 
Auseinandersetzung blieben am 
Ende alle Beteiligten bei ihrer zu-
vor begründeten Meinung. In der 
Sekundarstufe II ging es um das 
Thema „Sollen in Neubaugebieten 
nur noch Mehrfamilienhäuser ge-
baut werden?“ Natürlich spielte 
auch hier der Umweltschutz eine 
zentrale Rolle in der Argumentation.

Es ging aber auch um ganz grund-
sätzliche Fragen, ob eher die indivi-
duelle Freiheit des einzelnen im Mit-
telpunkt stehen sollte und damit der 

Staat keine solche Vorschrift erlas-
sen sollte, oder ob es aus Gründen 
der Gleichheit und der Umsetzung 
der Menschenwürde ein solches Ge-
setz braucht, damit ein menschen-
würdiges Leben auf der Erde weiter-
hin möglich ist.

Luis Ameling vom Gymnasium 
am Stefansberg und Mira Schäfer 
vom Hochwald-Gymnasium vertra-
ten dabei die Pro-Seite, Emelie Herr-
mann vom Hochwald-Gymnasium 
und Lisa Brachmann vom Peter-
Wust-Gymnasium die Contraseite.

Die vier Besten des Regionalfi-
nales werden sich nun beim Lan-
desfinale in Saarbrücken mit den 
Bestplatzierten der anderen drei 
Saarländischen Regionalverbünde 
auseinandersetzen und dort ermit-
teln, wer das Saarland beim Bundes-
finale in Berlin vertritt.

Jugend debattiert ist ein bun-
desweiter Wettbewerb, bei dem 
Jugendliche lernen sollen, sich im 
Rahmen eines festen Formates 
sachlich mit aktuellen politischen 
und gesellschaftlichen Themen 

auseinanderzusetzen. Zwei Debat-
tanten vertreten die Pro- und zwei 
die Contraseite. Zunächst hat jeder 
die Möglichkeit, die eigene Position 
in einer zweiminütigen Eröffnungs-
rede darzustellen. Dann wird die 
Streitfrage in einer zwölfminütigen 
freien Aussprache diskutiert, bevor 
alle noch einmal in einer einminü-
tigen Schlussrede ihre Position zu-
sammenfassen. Die Beiträge werden 
nach vier Kriterien bewertet: Sach-
kenntnis, Ausdrucksvermögen, 
Gesprächsfähigkeit und Überzeu-

gungskraft. Die Sieger jeder Ebene 
erreichen dann die nächsthöhere 
Stufe vom Schulwettbewerb über 
den Regional-, und Landeswettbe-
werb bis hin zum Bundesfinale in 
Berlin.
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Ava Boch, Svenja Waschbüsch, Lisa Brachmann und Mira Schäfer vertreten den Grünen Kreis beim Landesfinale in Saarbrücken.

Konzert mit Karin Olivieri
auf Schloss Münchweiler
8"%&3/�(red) Das Schloss Münch-
weiler ist am Sonntag, 19. März, um 
15 Uhr, wieder Ort für ein Benefiz-
konzert der besonderen Art, wie die 
Kulturabteilung der Stadt Wadern 
ankündigt. Einlass ist bereits ab 
14.30 Uhr. Unter dem Motto „Eine 
Reise durch die Klassik“ wird die 
Pianistin Karin Olivieri Werke von 
Bach, Mozart, Beethoven, Brahms, 
Chopin, Schumann, Schubert und 
Liszt interpretieren und zugleich 
ihr Buch mit CD „Ton um Ton – im 
Licht“ vorstellen.

Edmund Becker und Silvia Bock 
werden mit kurzen Texten und Ge-
dichten durch den Abend führen. 
Das Benefizkonzert in den histo-
rischen Festräumen von Schloss 
Münchweiler kommt dem Hilfs-
projekt Kinder in Armonia zugute: 
Dieses hat sich zum Ziel gesetzt, 
Kindern aus der Region Mar del 
Plata (Buenos Aires, Argentinien), 
die aufgrund ihrer sozialen Her-
kunft keine Chance auf ausreichen-
de Ausbildung und somit auf eine 
menschenwürdige Zukunft haben, 
eine realistische Perspektive zur 
Integration in die Gesellschaft zu 
ermöglichen.

Das 1752 erbaute Barockschloss 
Münchweiler gilt als eines der 
bedeutendsten im Südwesten 
Deutschlands und ist ein Denkmal 
nationaler Bedeutung. Der Eintritt 
beträgt 25 Euro, inbegriffen ein Glas 
Sekt zum Empfang, Kaffee und Ku-
chen.
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Die Mainzer Hofsänger sind 
im Hochwald zu Besuch
WALDWEILER (red) Ein Konzert mit 
den Mainzer Hofsängern kündigt 
der Heimatverein Waldweiler für 
Sonntag, 2. April in der Waldwei-
lerer Kirche (Hochwald) an. Beginn 
ist um 17 Uhr.

Das aus der Fastnacht bekannte 
Ensemble kommt mit einem Pro-
gramm aus kirchlicher Musik. Die 
Hofsänger singen ohne Gage und 
die gesamten Einnahmen gehen 
einem sozialem Zweck und zwar 
dem Ambulanten Hospiz Hochwald 
Hermeskeil zu.

Das Projekt wird über Lotto 
Rheinland-Pfalz abgewickelt. Es 

wird eine Festschrift angefertigt, in 
der Werbung platziert wird. Der Ein-
trittspreis beträgt 17 Euro im Vorver-
kauf und 20 Euro an der Abendkasse. 
Einlass ist ab 16.30 Uhr.
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Workshop beschäftigt sich 
mit Veränderungen
MERZIG (red) Die Gleichstellungs-
stelle des Landkreises Merzig-Wa-
dern lädt für Mittwoch, 22. März, 
zum Workshop „Game Changer: 
Raus aus der Komfortzone – so ge-
lingt Veränderung!“ ein. Das Semi-
nar findet an diesem Tag von 17 bis 
20 Uhr im ersten Obergeschoss des 
Kreiskulturzentrums Villa Fuchs in 
Merzig, Bahnhofstraße 25, statt. 

Viele Faktoren führten in der aktu-
ellen Zeit dazu, dass sich Menschen 
stetig neuen Bedingungen anpassen 
müssten, heißt es in der Ankündi-
gung. Barbara Ditzler, Diplom-
Betriebswirtin und systemischer 

Coach, helfe den Teilnehmenden, 
eine positive Perspektive zu Verän-
derungen zu entwickeln.

In einer Mischung aus Theorie 
und Praxis lernten die Teilnehmen-
den, wie sie sich vorbereiten, stär-
ken und mit einfachen Techniken 
aktuellen und künftigen Verände-
rungen entgegentreten könnten. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 20 
Euro.
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Kinder können Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung lernen
MERZIG (red) Das Kreisjugendamt 
Merzig-Wadern, Sachgebiet Jugend-
arbeit, bietet an zwei Wochenenden 
im März Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskurse für Mäd-
chen und Jungen an. In den Kursen 
werden entsprechende Techniken 
und Verhaltensweisen vermittelt 
und eingeübt. Mit der Ermahnung 
„Gehe nie mit einem Fremden!“ sind 
Kinder nicht ausreichend geschützt, 
heißt es in der Ankündigung zur Ver-
anstaltung. Sie brauchen Erfahrun-
gen wie „Ich bin stark!“, „Ich kann 
mich wehren!“, „Ich weiß, was ich 
tun muss, wenn mir jemand zu nahe 
kommen will!“.

Jeder Kurs besteht aus vier Ter-
minen. Ein Termin dauert zwei-
einhalb Stunden. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 60 Euro pro Kurs. 
Die Kurse finden am Samstag, 11. 
März, Sonntag, 12. März, Samstag, 
18. März, und Sonntag, 19. März, in 
der Sporthalle des Peter-Wust-Gym-
nasiums in Merzig statt. Die Kurse 
für Jungen von sechs bis zehn Jah-
ren (Kurs J1) werden jeweils von 9 
bis 11.30 Uhr angeboten – die Kur-
se für Mädchen von sechs bis acht 
Jahren (M1) finden von 12 bis 14.30 

Uhr und die Kurse für Mädchen ab 
neun Jahren (M2) finden von 15 bis 
17.30 Uhr statt.
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Letzter gemeinsamer Urlaub 
für Jana und ihre Familie
MERZIG/PERL (rup) Das Schicksal 
einer jungen Frau aus Perl, die an 
einem aggressiven Hirntumor lei-
det, hat den Vorsitzenden der Her-
zensengel, Adrian Schmitz, und 
Lions-Präsident Jörg Loth so tief 
berührt, dass sie sofort mit ihren 
Organisationen halfen, der 17-jäh-
rigen Jana einen letzten Wunsch zu 
erfüllen. Die Perlerin wünscht sich, 
noch einmal gemeinsam mit ihren 
Eltern in Urlaub zu fahren. „Als uns 
Bürgermeister Ralf Uhlenbruch und 
die Feuerwehrkameraden aus Perl 
über dieses so traurige Schicksal in-
formierten, war sofort klar, dass wir 

hier helfen müssen“, berichten Loth 
und Schmitz gemeinsam. Zuvor hat-
te der Löschbezirk Perl bereits zu 
einer internen Spendensammlung 
aufgerufen. Gemeinsam mit jeweils 
1000 Euro von den Herzensengeln 
und den Merziger Lions ist es nun 
möglich, dass die junge Frau mit 
ihrer Familie einen gemeinsamen 
Urlaub im Centerpark in Holland 
verbringen kann. Die Familie von 
Jana ist  auf weitere finanzielle Mittel 
angewiesen. Die Lions Merzig und 
die Herzensengel nehmen gerne 
Spenden mit dem Stichwort „Jana“ 
auf ihren Spendenkonten entgegen.

Frank Friedrichs 
spielt ein Konzert 
in Beckingen
BECKINGEN (red) Der Liedermacher 
Frank Friedrichs gastiert am Sams-
tag, 25. März, um 19 Uhr im Histo-
rischen Bahnhof in Beckingen. Fans 
handgemachter Musik können sich 
auf die eingängige Stimme des Sän-
gers freuen, heißt es in der Presse-
mitteilung. Zu seinem Repertoire 
zählen laut Ankündigung „Lieder 
mit Zuversicht und nachhaltige 
Eigenkompositionen in deutscher 
Sprache“. Seine Mission wird wie 
folgt beschrieben: „Liebe und da-
mit auch Frieden in der inneren und 
äußeren Welt des Daseins.“ Er inter-
pretiert auch die Lieder von Größen 
der deutschsprachigen Musik wie 
etwa Marius Müller-Westernhagen 
oder auch Rio Reiser. Seine Texte 
zeichneten sich durch Emotionen, 
Gefühle und Groove aus.
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